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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

am Ostersonntag endet die Fastenzeit. Viele Menschen verzichten 40 Tage lang auf 

bestimmte Speisen und Getränke. In der letzten Fasten-Woche, der Karwoche 

konzentrieren wir uns auf den leidenden Jesus. Am Gründonnerstag gehen wir ein Stück 

des Leidensweges mit Jesus. Hier in Büchig treffen wir uns an diesem Abend bei 

„Wachet und betet“. An Karfreitag erinnern wir uns an Jesu Tod am Kreuz.  

Heute kommt die unerwartete Nachricht: Jesus ist auferstanden! Maria Magdalena, 

Maria, die Mutter Jakobus und Salome haben Jesu Leiche nicht mehr gefunden, als sie 

zum Grab gegangen waren, um Jesu Leib zu salben. Ein Engel hatte mit den Frauen am 

Grab gesprochen. Danach zeigte sich Jesus den Jüngern und mehrere Menschen.  

Wir dürfen uns am Ostersonntag freuen. Den Schreck der Frauen am Grab müssen wir 

nicht mehr erleben. Wir freuen uns feiern Ostern. Denn es gibt heute keinen Zweifel 

mehr: Christus ist auferstanden!  

Paulus erklärt im Predigttext aus dem Korintherbrief, was das bedeutet. Die 

Auferstehung Christi zeigt, dass der Tod nicht das letzte Wort hat, denn Christus hat den 

Tod besiegt. Damit bleibt seine Botschaft lebendig. 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

der auferstandene Christus lebt in dir und in mir. Die Auferstehung Christi ermöglicht 

uns, seine Botschaft der Liebe besser zu verstehen, wie eine Tür die sich neu öffnet und 

damit eine neue Welt. Das ist die radikale Liebe Gottes für das Leben und die Menschen. 

Durch die Auferstehung Christi macht Gott alles neu.  



 

 

Des lehre Kreuz ist ein Wendepunkt. Das ist Gottes Angebot den alten Adam drinnen in 

uns sterben zu lassen und in Christus neu geboren zu werden. Das ist das Angebot auf 

dem Weg der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit zu gehen.  

In Christus haben wir die Freiheit und bekommen wir die Kraft, Liebe, Frieden und 

Gerechtigkeit zu leben. Das ist ein Angebot für uns und für andere in dieser Welt und 

für das ewige Leben. Darüber freuen wir uns. Es ist Ostern. Das Unmögliche ist Gott 

möglich.  

Jesus geht mit mir und mit dir. Gott macht alles neu. Ich und du bekommen mit der 

Auferstehung Christi eine neue Chance in der Liebe. Das gibt mir und dir, Hoffnung 

und Kraft im Leben. Das ist Gottes radikale Liebe zu uns. Heute ist ein neuer Anfang. 

Lassen wir Christus unser Leben neu machen. 

Christus ist auferstanden! Halleluja! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


